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Förderentscheidung IDM Film Fund & Commission, 2. Call 2018

Von der Förderkommission werden 12 Projekte mit einem Gesamtfördervolumen in Höhe von 
€ 1.483.700,00 zur Förderung empfohlen und von der Südtiroler Landesregierung gefördert.

Die erwarteten Drehtage in Südtirol: ca. 115

Von den insgesamt 12 Projekten kommen 

3 aus Deutschland,

7 aus Italien, davon 5 aus Südtirol,
2 aus Österreich.

Produktionsförderung

1. DISCO (vormals HOCHWALD), Regie: Evi Romen

2. Narziss und Goldmund, Regie: Stefan Ruzowitzky
3. L'Uomo senza Gravità, Regie: Marco Bonfanti
4. O'Lugre, Regie: Artur Ribeiro
5. Mord am Unmöglichen, Regie: Reinhold Messner
6. Vor mir der Süden, Regie: Pepe Danquart
7. Luca+Silvana, Regie: Stefano Lisci
8. Südtirol 1919-2019: Zwei Volksgruppen, eine Geschichte - ein Modell für Europa?, Regie: Birgit Sabine Sommer
9. RIAFN!, Regie: Hannes Lang
10. THE MAN WITH THE ANSWERS, Regie: Stelios Kammitsis
Produktionsvorbereitungsförderung

1. Reanimo, Regie: Erich Hörtnagl
2. Der Raketenmann - Max Valier - Der Traum vom Weltall, Regie: Thomas Hanifle
Produktionsförderung

1. DISCO (vormals HOCHWALD)

In ihrem ersten Regie-Langfilm „Disco” erzählt die gebürtige Südtirolerin Evi Romen die Geschichte von Mario, der seine Leidenschaft Tanzen zu seinem Beruf machen möchte. Evi Romen hat bereits als Drehbuchautorin reüssiert und für das Treatment zu „Disco“ den renommierten Carl Mayer-Drehbuchpreis 2017 erhalten. Produziert wird „Disco“ von dem bekannten Wiener Produktionsunternehmen AMOUR FOU, dass bereits als (Ko-)produzent von „Der Mann aus dem Eis“ und in Südtirol tätig war. „Disco“ erhielt im vergangenen Jahr Produktionsvorbereitungsförderung von IDM.
Zum Inhalt: Marios bester Freund Lenz ist der Sohn wohlhabender Eltern, während Mario mit seiner Mutter in einem einfachen Apartment über einer Metzgerei lebt und sich mit Gelegenheitsjobs über Wasser hält. Mario und Lenz beschließen, ihre Südtiroler Heimat zu verlassen und nach Rom zu fahren, wo Lenz die Schauspielschule besuchen möchte. An ihrem ersten Abend werden sie in einer Schwulenbar Opfer eines Attentats. Lenz stirbt. Mario überlebt unverletzt. Die Reaktionen im Dorf nach seiner Rückkehr bringen Mario ins Straucheln. Es scheint, dass nicht nur Lenz’ Eltern denken, dass der falsche in Rom umgekommen ist. Ausgerechnet bei Nadim und seinen muslimischen Brüdern, die er in der Fußgängerzone beim Verteilen des Korans trifft, findet er Unterstützung und die Kraft, seine Drogensucht zu überwinden. Als er in seinem Dorf in muslimischer Montur auftaucht, sind die Bewohner perplex...
Produktion: AMOUR FOU Vienna GmbH, Wien

Drehbuch und Regie: Evi Romen

Genre: Drama 

Voraussichtlicher Drehbeginn in Südtirol: Februar 2019

2. Narziss und Goldmund

Oscar-Regisseur Stefan Ruzowitzky (Oscar für „Die Fälscher“ als bester fremdsprachiger Film 2008) kommt mit seinem neuesten Projekt „Narziss und Goldmund“, für das er auch das Drehbuch geschrieben hat, erstmalig nach Südtirol. Bei dem Film handelt es sich um die erste Verfilmung von Hermann Hesses gleichnamiger Erzählung.
Zum Inhalt: Narziss ist Lehrer in einem Kloster im mittelalterlichen Deutschland und Goldmund sein Lieblingsschüler. Zwischen den beiden gegensätzlichen Charakteren entwickelt sich eine unerwartete und außergewöhnliche Freundschaft. Gutaussehend, weise und zurückhaltend, entscheidet sich Narziss dafür, sich von der Welt zu lösen und sich Gebet und Meditation zuzuwenden. Der leidenschaftliche, sensible und impulsive Goldmund entscheidet sich für einen anderen Weg: Er verlässt das Kloster, um ein pikareskes Wanderleben zu führen, dessen amouröse und künstlerische Abenteuer ihn beide Extreme – Ekstase und Schmerz – spüren lassen. Viele Jahre vergehen, bis sich die Freunde in einem hochdramatischen Moment wiedersehen.
Produktion: Narziss und Goldmund Herstellungs GmbH, München (Tempest Film Produktion und Verleih GmbH, München; Lotus-Film GmbH, Wien; Mythos Film Productions GmbH & Co.KG, Berlin)

Vorlage: Hermann Hesse
Drehbuch und Regie: Stefan Ruzowitzky
Genre: historische Romanverfilmung

3. L'Uomo senza Gravità

„L´Uomo senza Gravita“ ist ein Filmprojekt des aufstrebenden, jungen italienischen Regisseurs Marco Bonfanti. Für den Cast vorgesehen sind die beiden italienischen Kinostars Elio Germano und Michela Cescon. Service-Produktion in Südtirol ist Gustav Hofers HiQ-Productions. 

Zum Inhalt: Eine stürmische Nacht in einem Krankenhaus in einer Vorstadt: Als Oscar geboren wird, fliegt er weg, schwebend wie ein Ballon. Keiner weiß, ob es ein Wunder oder nur eine Laune der Natur ist. Die Mutter und Großmutter verstecken viele Jahre das Kind vor den Augen der Welt. Doch das Wunder kann nicht für immer verborgen bleiben und Oscar selbst, entscheidet sich dafür, sich zu zeigen. Er löst damit weltweit große Aufregung und Neugierde aus. Jeder will ihn sehen, treffen, kennenlernen, ihn interviewen, ihn ausbeuten, ihn untersuchen und ihn studieren. Oscar wird ein internationaler Star, empfindet sein Dasein jedoch als Strafe, denn er will nur wie jeder andere sein: normal. Er sehnt sich nach der Liebe einer Frau und nach Kameradschaft. So macht er sich auf die Suche nach der einen Frau, die ihm das außergewöhnliche Geschenk der Natur begreifbar machen kann. 
Produktion: Isaria Productions S.r.l., Rom
Koproduzent #1: Zagora di Anna Godano, Mailand

Koproduzent #2: Climax Films SPRL, Brüssel
Koproduzent #3: Mact Productions SAAC, Paris

Drehbuch: Marco Bonfanti, Giulio Carrieri 
Regie: Marco Bonfanti

Genre: Tragikomödie 
4. O'Lugre

„O´Lugre“ soll noch im Sommer dieses Jahres in Portugal und Südtirol gedreht werden. Nach den Dreharbeiten wird die Produktion nach Südtirol zurück kehren um die gesamte Postproduktion des Kinospielfilms, der auch als Serienpilot dienen wird, hier zu realisieren.
Inhalt: „O’Lugre“ erzählt die Geschichte von Albino, einem hochangesehenen Fischer und Miguel, einem jungen Waisen, der zu ihm aufschaut, auf dem gleichnamigen Schoner O’Lugre. Albino versucht, Miguel zu beschützen und zu beraten. Ihre Beziehung wird als verdächtig homosexuell betrachtet und ist auf dem Schiff Katalysator für Hass und Gewalt gegen die beiden Männer. Als die Crew gegen Stürme und Strömungen auf dem offenen Ozean kämpft, werden die Konflikte schlimmer. Als Kapitän Silva mit seinem Schiff in unbekannte Gewässer segelt, kämpft er darum, seine Männer sicher und am Leben zu halten. 
Produktion: Lightburst Pictures GmbH, Berlin

Koproduzent #1: Cinemate S.A., Loures (Portugal)

Vorlage: Bernardo Santareno

Drehbuch und Regie: Artur Ribeiro
Genre: Drama
5. Mord am Unmöglichen

Reinhold Messner dokumentiert in seinem neuen Film „Mord am Unmöglichen“ die Entwicklung des Bergsteigens, vom Beginn des Alpinismus an. Der aktuelle Entwicklungsstand – der Pisten-Alpinismus, wie Messner ihn nennt – wird symbolisiert durch den Mount Everest als Touristenziel und den Hype um die Klettersteige in den Dolomiten. Dennoch: so wie vor 250 Jahren, als das traditionelle Bergsteigen begann, ist es auch heute noch eine Herausforderung. Die Gefahr und die Abenteuer, die mit dem Bergsteigen einhergehen, werden durch die vielen Geschichten weitergetragen. Inzwischen ist Bergesteigen ein globales Phänomen und zugänglich für Millionen von Menschen. Reinhold Messner erklärt, wie die faszinierende Konfrontation mit den Bergen in Form von Sport, Tourismus und dem ultimativen Selbsttest sich in viele Disziplinen aufgespalten hat und so zur nächsten Generation weitergetragen wird. Messner dreht für dieses Projekt ausschließlich in Südtirol und fast das gesamte künstlerische, administrative und technische Team sowie die filmischen Dienstleister kommen aus Südtirol.

Produktion: Dolomites GmbH, Bozen

Drehbuch und Regie: Reinhold Messner
Genre: Dokumentarfilm
Voraussichtlicher Drehbeginn: Juni 2018

6. Vor mir der Süden

Der international renommierte deutsche Filmemacher und Oscar-Preisträger Pepe Danquart („Schwarzfahrer“) begibt sich für seine neuste Dokumentation „Vor mir der Süden“ auf die Spuren Pier Paolo Pasolinis. Produziert wird der Film von der Bozner Albolina Film.
Zum Inhalt: Der Dokumentarfilmer Pepe Danquart reist in „Vor mir der Süden“ durch Italien, inspiriert von Pier Paolo Pasolinis Reise in einem Fiat Millecento (1100) im Jahr 1959. Auch Danquart macht sich im Fiat 1100 auf den Weg, um Pasolinis Reise zu dokumentieren und zu rekonstruieren. Dabei erhält er tiefe Einsichten in die soziale Realität des modernen Italiens, beeinflusst und konfrontiert vom Phänomen des Massentourismus, der mehr denn je vor allem von Hedonismus und Konformität geprägt ist. Darüber hinaus beschäftigt er sich mit den afrikanischen Migranten, die die Küste Italiens nach ihrer meist gefährlichen Flucht Richtung Europa erreichen. 

Produktion: Albolina Film GmbH, Bozen

Koproduktion #1: Bittersuess Pictures GmbH, Berlin

Drehbuch und Regie: Pepe Danquart 

Genre: Dokumentarfilm
7. Luca+Silvana 
Der in Südtirol lebende Regisseur und ZeLIG-Absolvent Stefano Lisci widmet sich in seinem neuesten Projekt nach „Bar Mario“ einem sozial relevanten Thema, dem gesellschaftlichen Umgang mit dem Down Syndrom. Seine Dokumentation über Luca und Silvana entsteht in Zusammenarbeit mit zahlreichen lokalen Filmschaffenden fast ausschließlich in Südtirol, produziert wird sie von der in Bozen ansässigen Cooperativa 19.
Zum Inhalt: Luca und Silvana gehen seit mehr als acht Jahren miteinander aus: Pizza mit Freunden, Kino am Sonntag oder Urlaube am Strand. Und wie viele Liebende möchten sie heiraten und den Rest ihres Lebens miteinander verbringen. Als Lucas Eltern sterben, wird Luca, der wie Silvana das Down Syndrom hat, in die Obhut von Sozialeinrichtungen gegeben. Wegen schwieriger legaler Aspekte bezüglich seines Erbes wurde die Hochzeit immer wieder verschoben. Während das Paar auf eine Lösung wartet, beschließt es, Silvanas Vater zu besuchen: Als rechtschaffener Sizilianer möchte Luca, bei ihm um die Hand seiner Tochter anhalten. Silvana dagegen möchte die schwierige Beziehung zu ihrem Vater wieder kitten. „Luca+Silvana“ beschreibt ihre Reise und die Schwierigkeiten, denen sich das Paar gegenübersieht, bevor es seinen Traum verwirklichen kann. Eine Liebesgeschichte mit tragikomischen Untertönen, die zeigt, wie die Gesellschaft das Down-Syndrom wahrnimmt. 

Produktion: Cooperativa 19, Bozen

Drehbuch und Regie: Stefano Lisci

Genre: Dokumentarfilm
8. Südtirol 1919-2019: Zwei Volksgruppen, eine Geschichte - ein Modell für Europa?

Aus moderner Perspektive arbeitet Birgit Sabine Sommers Dokumentation, die fast ausschließlich in Südtirol gedreht wird, ein für Südtirol historisch-relevantes Thema auf.

Zum Inhalt: Der Film zeigt Testimonials junger Menschen unterschiedlichen kulturellen und ideologischen Hintergrunds und beobachtet den Einfluss der globalen Politik auf ihre Lebensumstände und die ihrer Familien. Gleichzeitig – mit einer speziellen Art der filmischen Präsentation – beschäftigt sich der Film im hundertsten Jahr des Vertrages von Saint Germain, zum 80-jährigen Jubiläum der Option in Südtirol und zum 50-jährigen Jubiläum des Reformpaketes mit der Geschichte und den Auswirkungen auf die Region. Die Südtiroler autonome Regierung und ihr Schutz von Minderheiten werden auf der ganzen Welt hochgeschätzt. Dem Land geht es gut, es ist eine der wohlhabendsten Regionen in Italien wie auch der EU. Menschen mit drei verschiedenen Sprachen leben friedlich zusammen, leben miteinander, trotz unterschiedlicher politischer Geschichte. Der Film möchte zum gegenseitigen Verständnis beitragen und den europäischen Geist widerspiegeln.

Produktion: Langbein & Partner Media GmbH & Co KG, Wien
Regie: Birgit Sabine Sommer
Genre: Dokumentarfilm
9. RIAFN!

Hannes Langs neuestes Projekt „Riafn“ erhielt bereits Produktionsvorbereitungsförderung von IDM. Die Dokumentation ist das Folgeprojekt des gebürtigen Kastelruthers nach dem erfolgreichen Dokumentarfilm „I want to see the manager“.

Zum Inhalt: „Riafn!“ ist eine cineastische Reise in die Klanglandschaft der Alpen, in deren Verlauf Idiome, Lieder, Rufe und Befehle von Bauern und Schäfern kondensiert werden, vorangetrieben von lokalen Charakteren und Rhythmen. Zwischen künstlerischen Idealen und dokumentarischem Realismus, porträtiert das Musical eine utopische Seite, losgelöst von der allgegenwärtigen Kommunikationstechnologie, die unser modernes Leben durchdringt.

Produktion: PETROLIO FILM GmbH, Köln

Drehbuch: Hannes Lang, Mareike Wegener

Regie: Hannes Lang

Genre: Dokumentarfilm
10. THE MAN WITH THE ANSWERS

„The Man with the answers“, realisiert von der römischen 9.99 Films, ist eine internationale Koproduktion zwischen Italien, Griechenland und Zypern.

Zum Inhalt: Victor ist ein charmanter junger Mann Mitte Zwanzig, der in Patras lebt. Als ehemaliger Tauch-Champion arbeitet er jetzt bei einer Möbelfabrik, um sich seinen Lebensunterhalt zu verdienen. Mit einer ungelösten Familiengeschichte, Sehnsucht nach seinen ehemals erfolgreichen Zeiten und ohne jegliche Inspiration um ihn herum, bringt der Tod seiner Großmutter eine plötzliche Wendung in sein Leben. Während der Vorbereitung zu ihrer Beerdigung, erhält Victor eine Einladung seiner Mutter in Hamburg. Kurzentschlossen nimmt er den alten Wagen seiner Oma und fährt los. Auf dem Boot nach Italien trifft er Matthias, einen gutaussehenden deutschen Abenteurer auf dem Heimweg. Die zwei beginnen einen Roadtrip von Ancona nach Hamburg. Matthias ermuntert Victor ständig, seine Komfortzone zu verlassen und fordert ihn mit Frage und Antwort-Spielen heraus, dabei reiben sich die unterschiedlichen Charaktere – der verschlossene Victor und der freigeistige Matthias - aneinander. Eine aufregende Reise führt die zwei jungen Männer nach Hamburg, wo sie durch eine unerwartete Wendung des Schicksals lernen, sich ihren Ängsten zu stellen. 

Produktion: 9.99 Films S.r.l., Rom 

Koproduzent #1: Blonde SA, Athen 

Koproduzent #2: Felony Productions Sa, Nicosia (Zypern)

Drehbuch und Regie: Stelios Kammitsis

Genre: Coming of Age Komödie
Produktionsvorbereitungsförderung

1. Reanimo

Die Südtiroler Produktionsfirma Albolina Film aus Bozen entwickelt mit „Reanimo“ einen satirischen Thriller, die sich erneut – und ganz anders – mit einer der berühmtesten historischen Persönlichkeiten aus Südtirol auseinandersetzt. 

Zum Inhalt: Als der Pathologe und Mumienkonservator von seinem Boss, eine schöne Frau, in die er darüber hinaus auch unsterblich verliebt ist, von seinem Job gefeuert wird, stiehlt er als Reaktion auf die verschmähte Liebe kurzerhand sein „Baby“ den über 5000 Jahre alten Eismann. Gemeinsam mit seinem Freund Dimitri, einem früheren russischen Spion und Molekularbiologen, der den Korpus Lenins konserviert hat, beginnt Eddy ein verrücktes Experiment. Mit einer ziemlich komplizierten Prozedur, basierend auf tatsächlichen Ergebnissen der Stammzellenforschung, bringen sie den Eismann wieder zum Leben – und damit wird es kompliziert: Der Eismann hat Schwierigkeiten sich in der heutigen Zeit zurechtzufinden. Doch Eddy und Dimitri erziehen ihn. In der Zwischenzeit untersuchen die Polizei und ein Journalist den Fall der verschwundenen Mumie. Doc Eddy entscheidet sich, sich in einem Wellness Resort zu verstecken, wo der Eismann jedoch mit anderen Gästen spricht und zum YouTube Star avanciert. Eine Jagd der Medien und der Polizei beginnt, die in einem tödlichen Sturz des Eismannes vom Berg endet. 

Produktion: Albolina Film GmbH, Bozen
Vorlage: Gernot Werner Gruber
Drehbuch: Monica Simon, Erich Hörtnagl
Regie: Erich Hörtnagl
Genre: Tragikomödie, satirischer Thriller
2. Der Raketenmann - Max Valier - Der Traum vom Weltall

Der Südtiroler Regisseur Thomas Hanifle entwickelt zurzeit gemeinsam mit der Meraner Produktionsfirma Ammira Film das Dokumentarfilmprojekt über den Bozner Weltraumpionier Max Valier. Max Valier ist unter den Pionieren der Weltalltechnologie ein Ausnahmefall. Mit Fritz von Opel und der Ölfirma Shell hat er eine internationale Sensation mit seinen Raketentests und Experimenten geschaffen. Doch der Wagemut des gebürtigen Bozner Valier, der ab 1920 in München lebte, sollte sein Niedergang sein: Er starb mit gerade einmal 35 Jahren während eines Experiments, mit dem er vermutlich das erste Opfer der Weltallforschung wurde. Im Jahr 2020 hätte er seinen 125. Geburtstag gefeiert.

Produktion: Ammira Film GmbH, Meran 

Koproduzent #1: Vidicom Media GmbH, Hamburg

Drehbuch und Regie: Thomas Hanifle
Genre: Dokumentarfilm
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